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MEINE FIRMA CHRISTOPH BERNARD UND JAN WILLEM ROES SIND SOGENANNTE NON·FOOD·CATERER 

Diese Party-Macher feiern niemals mit 

I
n der Lounge· Ecke schm.ie· 
gen sich zwei cremefarbene 
Soras an die Wand. Davor 
stehtaufeinem hellen Flokati 

ein hölzerner Clubtisch, hübsch 
dekoriert mit einer Por.t:ellwt~ 
schale. Ei.nc Ecke zum Entspan. 
neo. Doch Christopb Beroard 
steht lieber. .Unsere Creme· 
Lounge haben wir hier im Show· 
room il.ir Kunden aufgebaut, die 
etwas tilr ihre Veranstaltung su· 
eben". sagt der Geschät'tsfüh · 
rer der Relnbeker Firma Party 
Rent. oinem Evont· und Lo· 
gistlkanbicter. 

Gemeinsam mit dem zwei­
ten Geschä.ftsflihrer Jan· 
Willern Roes hat er die Fir ­
ma 2005 Im Reinbeker Ge­
werbegebict gegründet. 
Mit ihrem Team rüsten sie 
große und kleine Veran­
staltungen mlt der .Hard· 
warc" aus, wie Bcrnard 
es nennt. Sie liefern zum 
Beispiel Möbel, Geschirr. 
Besteck. Teppiche und so­
gar komplette Küchen· 
ausstattung. Das nennt 
sich Non-Food-Catering. 
l'ür das Essen sind andere 
Profis zuständig .• Es heißt doch: 
Schuster. bleib' bei deinen Le is· 
ten·. sagt Jan-Willem Roes mit 
dem ihm eigenen holländischen 
Akzent. 

Die stilvolle Lounge Ist ein Bei­
spiel il.ir das Ergebnis ihre.r Ar· 
beit. von der die Besucher einer 
Veranstaltung nichts mitbekom­
men. Sie bcgirolt ein Stockwerk 
unter dem Showroom- im Lager 
von Party Rcnt. Auf 2500 Qua­
dralnleter Fläche reihen steh llier 

~~~~~t~~U:)eU~~;~~J ti!)t~~: 
ben einem in Foüe verpackten 
MaterialstapeL Unter der dünoen 
Plane sind weiße Stehtische zu 
erkennen. Ein bunter Zettel klebt 
an der Plane .• Das heißt, dass die 
Tische noch gereinigt werden 
müssen", sagt der steßvertreten· 
de Lagerleiter KartaL Für jeden 
Auftrag sucht er aus den met.er· 
hoben Regalen genau die Gegen­
stände zusammen. dio für cino 
Veranstaltung gebraucht wer­
den. Dafür muss er nicht auswen· 
dig wissen. wo weiche Gabel üegt 
- das Lagersystem i~l comput.cr· 
gestützt. ln den Regalen stapeln 
steh Kisten, geflillt mit 108 000 
Messern. Gabeln und Löffeln. 
125 000 Tellern, Tassen wnd 
Schale" aus Porzellan sowie Zig· 
tausende von Gläsern . Ein p 81ar 
Reihen weiter werden Stühle. 11· 
sehe. Hocker, Tischdecken und 
vieles mehr gelagert. PlatzSpa­
rend zusammengeklappt. Inein­
ander gestapelt oder in Einzeltei­
le zerlegt .• Wir können bei einer 
Veranstaltung 20 000 Menschen 
auf den gleichen Stuhl setzen·. 
sagt Roes und merkt sofort, dass 
das seltsam klingt. So viele Men· 
sehen .aur einem Stuhl? Nein. 
nlcbtaufdemselben. nur aufdem 
gleichen Typ. 

Damit bei einer VeranslaiLung 
auch kein eim.igcr Stuhl rchlt, ar· 
heilen hinter den Kulissen 40 
Mitarbe iter .• Wenn's darauf an­
kommt. dann packen hier alle m it 
an", sagt Chr lsURn Gott· 
schalk (30). Dafür herrsche in ru­
higeren Zeiten immer eine locke­
re Atmosphäre. Er leitot d.ie Be­
reiche Logistik und Einkauf . • Bei 
der Premiere des Tarzan-Musi· 
cals im Han1burger Theater Neue 
Flora haben wir zum Beispiel 
während des zweiten Aktes drei 
Stockwerke komplett neu möb­
liert-Innerhalb von nur 20 Minu­
ten."' 

Wcon Christian Gottschalk 
über seoine Arbeit redet. gerät er 
beinahe ins Schwärmen. Ob ei.n 
60. Geburtstag oder eine große 
Sportveranstaltung, sein Arbeits· 
alltag sei sehr abwechslungs­
reich. Und man komme auf diese 
Art und Weise ja aucb zu beson-

deren Veranstdtungen. sagt 
Gottschalk. Zu Musical-Premie­
ren eben, w Polo-Turn.ieren am 
Tunmcndorfer Sllrand oder zu 
Events in den Hamburger Hotels 
Vier Jahreszeiten und Atlanlic. 

.,Aber wenn eine Veranstaltung 
beginnt. sind wir j:a normaler.vei· 
se schon wieder weg•. sngt Nadi­
ne Scbröder. die <len Vertrieb Iei· 
tct. Und wenn nicht? Dann sei i.r­
gendetwas schiefgelaufeo. Die 
24-Jäbrige hat in der Firma ihre 
Ausbildung zur Veranstaltungs­
kauffrau gemacltl. Ihr gefallt, 
dass sie so j unge Kollegen hat. 
mit denen sie sieb auch privat gut 
verstehe. Die meisten Mitarbeiter 
sind jünger als 30 Jahre. l'ür sie 
steht in der Cafeteria neben den 
modernen Holzstühlen mit ge­
schwungenen Lehnen auch ein 

In unserer Serie stellen wir Stormarner 
Unternehmen vor. Was ist das Besondere im 
Betr ieb? Was sagen die Mitarbeiter? Heute 
hat sich Abendblatt-Repor terin Lena Thiele 

bei Party Rent in Reinbek umgesehen . 

Christoph Bamard (33, 1.) und Jan-WJJiem Roes (35) sind die baiden 
GeschMtsfOhrer des Relnbeker .Non-Food-Catere"'" Party Rent. Der 
Betriebswirt Bemard und der Ingenieur Roes haben die Finna im Jahr 
2005 gegrOndel. Sie beschä!Ugen he<~te 40 Mitarbeiter, die mehrten 
sind jQngar als 30. FOltiS UND MONTAG~ SCHOcKING 

Klckertiscb. Wenn sie gerade 
kein Polo- oder Tennisturnier 
ausstatten. können die M.itarbei· 
ter sich hier im Tischrußball mes· 
sen. Dabei mlschen sich auch die 
Chefs unter die Mitspieler. .Es 
gibt hier keine starre Hierar-chie, 
wir können uns gut weiterentwi­
ckeln·. sagt Nadine Schröder. Al· 
le duzten sich, und auch die Aus­
zu.bildenden seien gut in das 
Team Integriert. 

te von Party Rent wieder auf. Und 
bringen alles zurück in die Trans­
portwagen. zurück nach Rein· 
bek, zurück ins Lager. Dort war­
ten die Spülstraßen, zwei meter­
lange Maschinen aus Edelstahl. 
An der rechten Wand laufen die 
Gläser durch, links das Porzel­
langeschirr. ln der Poliermaschi· 
ne können 7000 Tei.le pro Stunde 
getrocknet werden. Anschlie­
ßend wird per Hand poliert. Und 
schließlich wandern d.io Teller, 
Gläser. Messer wieder in Ihre Kis­
ten im Lager. Bis zur nächsten 
Premiere. 

GRÖSSTER EVENT·LOGISTIKER EUROPAS 

Wenn alles nach Plan gelaufen 
Ist. &ltzen die Besucher in der 
Premierenpause entspannt auf 
crcm,cfarbcnen Lounge-Sofas. 
nippen an ihren Getränken in 
blitzsauberen Gläser und essen 
einen Happen mit frisch polier­
te m Silberbesteck von italicni· 
sehen Designertellero. Und wenn 
sie gehen. dann tauchen die t..eu-

a in der nlchsten FOlgeder S&rte .Molno 
Firma" stellen wtt amkommenden 
Montag oas Gewüttwer'k He:n'naM Laue 
lnAhrensb.Jrg vor. Alle bl~her e~ieoe· 
nen F~ der Serie stehen aueh m 
Internet www.abe~latt.dEtlstonnam 

Die Relnbeker Firma Party Renlist 
eioo eigenstandige NiodeltassiJng des 
Franehlseuntemehmoos Party Rent 
Group, das m~ zwölf Standorten in 
Deutschland und EIJropa vertreten Ist. 

Das Kerngaschan tsl def Verleih von 
EvOflt-Equipment. Party Rent ist in 
vier Bereicllen aktiv: TlsdlkuHur, 
Mobiliar, KCchentechllil< und eventlo­
gislisches ProjektmMagement. Aus­
gefilstel werden sowol11 Messen und 
TagungM als auch Firmenveranslal­
tungoo, Balle <>der Sporterelgnlsse. 
Die Geschäftsf(j,rer CMstoph Ber­
nard und Jan·Willem Roes grCndoten 
die Niederlassung 2005 zunlicllst in 
Glinde, 2008 folgte def Umzug nacll 
Relnbek. Dort albeit!lfl 40 Menschen, 
darunter fllnf Auszubildende. Der 
Umsatz stieg im vergangeneo Jahr 
um 45 Prozent auf etwa drei Mlllionoo 
Euro. Die Party Rent Group (Umsatz 
35 Millionen Euro) Ist der greBte 
Event·Logistiker in Europa Oet} 


